
SYMPOSIUM
Neue Aspekte zur Herzinsuffizienz,
Interventionellen Kardiologie 
und Rhythmologie

n Samstag, 28. April 2012

n 9.00 - 15.15 Uhr
im Industrie-Club e.V. Düsseldorf
Elberfelder Straße 6
40213 Düsseldorf 

EINE VERANSTALTUNG UNTER DER SCHIRMHERRSCHAFT DER

DEUTSCHEN GESELLSCHAFT FÜR
KARDIOLOGIE  – HERZ- UND
KREISLAUFFORSCHUNG E.V.

GERMAN CARDIAC SOCIETY

Einladung Allgemeine Informationen

Veranstaltungsort:
Industrie-Club e.V. Düsseldorf
Elberfelder Straße 6
40213 Düsseldorf
Telefon (0211) 13 90 50
Telefax (0211) 32 74 89

Organisation und Anmeldung:

KelCon GmbH
Sandra Wehr
Liebigstraße 11
63500 Seligenstadt
Telefon (06182) 94 666 28
Telefax (06182) 94 666 44
E-Mail: s.wehr@kelcon.de
www.kelcon.de

Das Augusta-Krankenhaus ist eine Einrichtung im
Verbund Katholischer Kliniken Düsseldorf (VKKD).
www.vkkd-kliniken.de

Mit herzlichen kollegialen Grüßen

Prof. Dr. med. R. M. Klein
Chefarzt der Klinik für Kardiologie

Sehr geehrte Frau Kollegin,
sehr geehrter Herr Kollege,

zum 6. Frühjahrs-Symposium der Kardiologie des Augusta
Krankenhauses möchten wir Sie herzlich am 28. April 2012
in den Industrie-Club Düsseldorf einladen.

Schwerpunkte unserer Fortbildung sind praxisrelevante
Themen zur Herz- und Niereninsuffizienz, zum Bluthoch-
druck, zur Antikoagulation bei Vorhofflimmern, zu koronren
Interventionen und operativen Eingriffen am Herzen.

Herr Prof. Hasenfuß berichtet praxisnah über neueste
Aspekte in der Behandlung der chronischen Herzinsuffizienz.
Die Niereninsuffizienz im Kontext der Herzinsuffizienz ist ein
häufig unterschätztes Krankheitsbild und wird zusammen-
fassend bewertet. Die arterielle Hypertonie als Ursache aber
auch typische Folge einer Niereninsuffizienz ist im Praxisalltag
oft präsent. Über Therapieziele, die Prognose und aktuell
bevorzugte Therapiestrategien gibt Herr Prof. Bach einen
Überblick. Vorhofflimmern ist die häufigste Rhythmusstörung
bei Patienten mit Bluthochdruck, KHK und Herzinsuffizienz.
Nach dem neuen CHA2DS2-VASC-Score benötigen 90%
der Patienten mit Vorhofflimmern eine orale Antikoagulation
mit Marcumar. Herr Prof. Leschke fasst die aktuelle Evidenz
der neuen medikamentösen Optionen zur Schlaganfall-
prophylaxe bei Vorhofflimmern mit Dabigatran (Pradaxa)
oder Rivaroxaban (Xarelto) zusammen.

Der infarktbedingte kardiogene Schock hat eine Letalität
von 40-50%. Ob die intraaortale Ballonpumpe zusätzlich zur
Revaskularisation die Rettung oder eher ein erhöhtes Risiko
für den Patienten darstellt, werden die Ergebnisse der IABP-
SHOCK II Studie zeigen, über die Herr Prof. Thiele aus dem
Herzzentrum Leipzig ganz aktuell berichten kann. 
Der perkutane Aortenklappenersatz hat sich fest etabliert.
Wie der Koronarpatient mit hochgradiger Aortenklappen-
stenose vor perkutanem Aortenklappenersatz myokardial
revaskularisiert werden kann, referiert Herr Dr. Bufe aus
dem Herzzentrum Wuppertal. 

Der alleinigen PTCA mit nachfolgender Stentimplantation
sind bei komplexen, kalzifizierten Koronarstenosen
Grenzen gesetzt. Herr Dr. Meyer-Gessner bewertet die
Hochfrequenzrotablation als alternatives interventionelles
Verfahren für diese Indikation.

Die Abteilung für Kardiologie des Augusta Krankenhauses
ist mit der Abteilung für Kardiovaskularchirurgie der Uni-
klinik durch ein Herzteam eng vernetzt. Kreislauf-instabile
Patienten werden im Bedarfsfall an eine tragbare Mini-
Herz-Lungenmaschine vor Ort an die Blutgefäße der Leiste
angeschlossen und in stabilisiertem Zustand in die Herz-
chirurgie verlegt. Herr Prof. Lichtenberg stellt Ihnen dazu
interessante klinische Fallbeispiele zur herzchirurgischen
Versorgung von Patienten mit kardiogenem Schock vor. 
Ein Update zum Stellenwert der kardialen Resynchronisati-
onstherapie bei Patienten mit symptomatischen Brady- 
kardien wird Ihnen Herr Dr. Schulte-Pitzke liefern. 
Mögliche Komplikationen einer SM / ICD Implantation und
deren Vermeidung durch eine Risikostratefizierung wird
Ihnen Herr Prof. Winter durch seine große klinische
Expertise anschaulich darstellen. 

Ganz besonders freuen wir uns über den Vortrag von 
Frau Prof. Süssmuth zum Thema der medizinischen und
ärztlichen Versorgung, die durch ihren großen menschlichen
und politischen Erfahrungsschatz die Zukunftsperspektiven
in Deutschland skizzieren wird.

Wir möchten neue wissenschaftliche Erkenntnisse und
unterschiedliche Erfahrungen der verschiedenen Fach-
disziplinen gemeinsam diskutieren und würden uns sehr
freuen, Sie im Industrie-Club begrüßen zu dürfen.

Wissenschaftlicher Leiter:
Prof. Dr. med. Rolf Michael Klein
Chefarzt der Klinik für Kardiologie
Augusta-Krankenhaus 
Amalienstraße 9
40472 Düsseldorf
E-Mail: klein@vkkd-kliniken.de

n Die Veranstaltung wird voraussichtlich mit 
6 Fortbildungspunkten von der DGK und 
der Ärztekammer Nordrhein zertifiziert und
DMP KHK anerkannt!
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Professor Dr. phil. R. Süssmuth
Präsidentin des Deutschen Bundestages a.D., 
ehemalige Bundesministerin für Jugend, Familie, 
Frauen und Gesundheit

Professor Dr. med. H. Thiele
Leitender Oberarzt der Abteilung für Kardiologie
Herzzentrum Leipzig GmbH

Professor Dr. med. J. Winter
Oberarzt der Klinik für Kardiovaskuläre Chirurgie
Universitätsklinikum Düsseldorf

Programm Referenten / Vorsitzende / Sponsoren

9.00-9.05 Begrüßung
R. M. Klein, Düsseldorf

10.45-11.15 Kaffeepause und Industrieausstellung

13.05-14.00 Mittagsbuffet und Industrieausstellung

9.05-10.45 Sitzung I
Herzinsuffizienz und Begleiterkrankungen

Vorsitzende: M. Leschke, Esslingen 
B. Grabensee, Düsseldorf

11.15-12.30 Sitzung II
Interventionelle Kardiologie

Vorsitzende: R. Jaksch, Essen
H. Thiele, Leipzig

n Herzinsuffizienz – Update 2012   Diskussion
G. Hasenfuß, Göttingen

n Herzinsuffizienz und Niereninsuffizienz Diskussion
R. M. Klein, Düsseldorf

n Niereninsuffizienz und Hochdruck  –
welche Therapie ist optimal? Diskussion
D. Bach, Krefeld 

n Vorhofflimmern und Herzinsuffizienz –
Update Antikoagulation 2012 Diskussion
M. Leschke, Esslingen 

12.30-13.05 Sitzung III
Versorgungsmedizin

Vorsitzende: R. M. Klein, Düsseldorf
A. Lichtenberg, Düsseldorf
B. Grabensee, Düsseldorf
M. Leschke, Esslingen

Professor Dr. med. D. Bach
Direktor der Medizinischen Klinik III
Klinik für Nephrologie, Diabetologie, Endokrinologie,
Rheumatologie, HELIOS Klinikum Krefeld

Dr. med. A. Bufe
Leitender Oberarzt der Medizinischen Klinik III
HELIOS Klinikum Wuppertal Elberfeld 

Professor Dr. med. B. Grabensee 
Facharzt für Innere Medizin und Nephrologie
Kardiologie im Zentrum, Düsseldorf

Professor Dr. med. G. Hasenfuß
Direktor der Abteilung Kardiologie und Pneumologie 
Universitätsmedizin Göttingen

Dr. med. R. Jacksch
Chefarzt der Klinik für Kardiologie
St. Vincenz Krankenhaus Essen

Professor Dr. med. R. M. Klein
Chefarzt der Klinik für Kardiologie
Augusta-Krankenhaus Düsseldorf

Professor Dr. med. M. Leschke
Direktor der Abteilung für Kardiologie, Angiologie und
Pneumologie, Städtische Kliniken Esslingen a.N.

Professor Dr. med. A. Lichtenberg
Direktor der Klinik für Kardiovaskuläre Chirurgie
Universitätsklinikum Düsseldorf

Dr. med. M. Meyer-Gessner
Leitender Oberarzt der Klinik für Kardiologie
Augusta-Krankenhaus Düsseldorf

Dr. med. B. Schulte-Pitzke
Oberarzt der Klinik für Kardiologie
Augusta-Krankenhaus Düsseldorf

n Medizinische und ärztliche Versorgung in Deutschland 
– Perspektiven für die Zukunft Diskussion
Prof. Dr. phil. Rita Süssmuth 

14.00-15.15 Sitzung IV
Operative Eingriffe

Moderation: G. Hasenfuß, Göttingen
A. Lichtenberg, Düsseldorf

n Myokardiale Revaskularisation im kardiogenen 
Schock Diskussion
A. Lichtenberg, Düsseldorf

n CRT auch bei bradykarden 
Herzrhythmusstörungen? Diskussion
B. Schulte-Pitzke, Düsseldorf

n Risikostratifizierung von möglichen Komplikationen 
nach SM / ICD Implantationen Diskussion
J. Winter, Düsseldorf

n Infarktbedingter kardiogener Schock –
Stellenwert der Revaskularisation und IABP Diskussion
H. Thiele, Leipzig

n KHK und Aortenstenose – Myokardiale 
Revaskularisation vor perkutanem 
Aortenklappenersatz Diskussion
A. Bufe, Wupptertal

n Kalzifizierte Koronarstenosen – Stellenwert 
der Rotablation/PTCA/DES-Therapie Diskussion
M. Meyer-Gessner, Düsseldorf 

Die Veranstaltung wird voraussichtlich mit 

6 Fortbildungspunkten von der DGK und 

der Ärztekammer Nordrhein zertifiziert und 

DMP KHK anerkannt!

Weitere Sponsoren

n Astra Zeneca GmbH

n Bayer Vital GmbH

n Berlin Chemie AG

n Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG

n Boston Scientific Medizintechnik GmbH

n Daiichi Sankyo Deutschland GmbH

n GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG

n Lilly Deutschland GmbH

n Novartis Pharma GmbH

n Servier Deutschland GmbH

Hauptsponsoren

Für die freundliche Unterstützung danken wir:

Stand bei Drucklegung

15.15 Ende der Veranstaltung


